
245(jestern eute 1NOTgEN
Fehruar leljerten Ge Frauen des Inselstaats Vanuatu 1M

meinden christlicher Konfessionen Südpazifik dem „Wo
sgeme1insam (‚ottesdienste ZUr E1IN: rauf bauen WIr  ““ vorbereitet wurde
stimmung aufT den Ökumenischen Auf der Wehbhsite (https://weltge-
Kirchentag (OKT) 1M Maı Dieser betstag.de) Sibt Vorschläge Tur
Ökumenische Kirchenn_ (‚ottesdienste Hause Ooder In KIr-
{Ag mi1t zahlreichen prominent be chen, Spendenmöglichkeiten und
eizten (‚ottesdiensten bundesweit den LiINk ZU bundesweiten Zzenl[ra-
und 1M eiz sollte „heuglerig m - len Online-Gottesdienst.
chen, informieren und motivieren“. ÄAm März erölfnete die Gesell
Die Predigttexte bezogen sich Jje schaft Tür Christlic.  üdische ZUu
weils aufT das Leitwort „schaut hın ‘‘ SammMmMenarbeit die OC der Brü
des OKT, der VO  Z DIs 16 derlichkei Der eutische OOT-
Mal weitgehend digital stattlindet. dinierungsrat seizie damıit e1in Ol-

Anlässlıch des Jubiläums 1700 Tentliches Zeichen Antisemi-
reeier Sonntag erinnerten die W1SMUS und TUr e1in demokratisches
christlichen Kiırchen den blei Miteinander. Im Rahmen der ZeNnTtra-
benden Wert e1Nes arbeitsireien len Eröffnungsfeier wurde die er
onntags und die Wichtigkei SE1INES Kosenzweig-Medaille C hris-tian
chutzes März 321 der ucC verliehen. Die Eröffnungs-
römische alser Konstantın den lejer wurde live 17 Fernsehen über-
Sonntag ZU reichsweiten eijertag Lragen.
rthoben (‚gmeinsam erinnerten Das ÖOkumenische Wasser-
der Vorsitzende der Arbeitsgemein- netzwerk des Ökumenischen ates
SC Christlicher Kiırchen der Kirchen lIud VO  3 Fe
Deutschland (ACK), kErzpriester bruar BIis 209 März dazu e1n, die
Radu Constantin Miron, der Orsıit- Fastenzeit dazu utTZ!  m ber das
zende der Deutschen Bischofsken: Wasser als eschen ottes ach-
lerenz (DBK), Bischof Dr. eorg zudenken Seit 2008 bletet der
Bätzing, und der Ratsvorsitzende Tur die Ssieben Fastenwochen
der KıircheEvangelischen und den Weltwassertag
Deutschland (EKD), Landesbischof März (der iIMmMmer In die Fastenzeit
Dr. Heinrich Bedfiford-Strohm, die Tallt wöchentlich theologische Re
Bedeutung dieses Jubiläums Texionen und andere Materilalien

In mehr als 150 Ländern der ZU ema Wasser
Welt leljerten Menschen März Fast e1in Jahr nachdem die Welt.
2021 Okumenische (‚ottesdienste gesundheitsorganisation (WHO) die
ZU Weltgebetstag 2Z02T, der VOTN Ausbreitung VOoNn COVID-19
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Am 7. Februar feierten Ge-
meinden christlicher Konfessionen
gemeinsam Gottesdienste zur Ein-
stimmung auf den Ökumenischen
Kirchentag (ÖKT) im Mai. Dieser
Ökumenische Kirchentagssonn-
tag mit zahlreichen prominent be-
setzten Gottesdiensten bundesweit
und im Netz sollte „neugierig ma-
chen, informieren und motivieren“.
Die Predigttexte bezogen sich je-
weils auf das Leitwort „schaut hin“
des 3. ÖKT, der vom 13. bis 16.
Mai weitgehend digital stattfindet.

Anlässlich des Jubiläums 1700
Jahre freier Sonntag erinnerten die
christlichen Kirchen an den blei-
benden Wert eines arbeitsfreien
Sonntags und die Wichtigkeit seines
Schutzes. Am 3. März 321 hatte der
römische Kaiser Konstantin den
Sonntag zum reichsweiten Feiertag
erhoben. Gemeinsam erinnerten
der Vorsitzende der Arbeitsgemein-
schaft Christlicher Kirchen in
Deutschland (ACK), Erzpriester
Radu Constantin Miron, der Vorsit-
zende der Deutschen Bischofskon-
ferenz (DBK), Bischof Dr. Georg
Bätzing, und der Ratsvorsitzende
der Evangelischen Kirche in
Deutschland (EKD), Landesbischof
Dr. Heinrich Bedford-Strohm, an die
Bedeutung dieses Jubiläums.

In mehr als 150 Ländern der
Welt feierten Menschen am 5. März
2021 ökumenische Gottesdienste
zum Weltgebetstag 2021, der von

Frauen des Inselstaats Vanuatu im
Südpazifik unter dem Motto „Wo-
rauf bauen wir“ vorbereitet wurde.
Auf der Website (https://weltge-
betstag.de) gibt es Vorschläge für
Gottesdienste zu Hause oder in Kir-
chen, Spendenmöglichkeiten und
den Link zum bundesweiten zentra-
len Online-Gottesdienst.

Am 7. März eröffnete die Gesell-
schaft für Christlich-Jüdische Zu -
sammenarbeit die Woche der Brü-
derlichkeit. Der Deutsche Koor-
dinierungsrat setzte damit ein öf-
fentliches Zeichen gegen Antisemi-
tismus und für ein demokratisches
Miteinander. Im Rahmen der zentra-
len Eröffnungsfeier wurde die Buber-
Rosenzweig-Medaille an Chris-tian
Stückl verliehen. Die Eröffnungs-
feier wurde live im Fernsehen über-
tragen.

Das Ökumenische Wasser-
netzwerk des Ökumenischen Rates
der Kirchen (ÖRK) lud vom 17. Fe-
bruar bis 29. März dazu ein, die 
Fastenzeit dazu zu nutzen, über das
Wasser als Geschenk Gottes nach-
zudenken. Seit 2008 bietet der
ÖRK für die sieben Fastenwochen
und den Weltwassertag am 22.
März (der immer in die Fastenzeit
fällt) wöchentlich theologische Re-
flexionen und andere Materialien
zum Thema Wasser an.

Fast ein Jahr nachdem die Welt-
gesundheitsorganisation (WHO) die
Ausbreitung von COVID-19 zu 

Gestern – heute – morgen



14 e1iner globalen Pandemie erklärt hat, Berlin wollen die Kirchen
eSing der ÖOkumenische Rat der 18 pri der pfer der Oroaonäa-
Kiırchen VO  3 HIis ZU ”"ndemie sedenken. Im SCNIUSS
Maärz e1ine Gebetswoche Der 1n staatlicher (G(edenkakt
Iud ein, die OC einer eit des Der Gedenkgottesdienst wird
Gebets und des Nachdenkens VO  3 Ratsvorsitzenden der EKD,

Landesbischof Heıinrich Bed{iord:ohl über die agen, die WITr wäh
rend dieses Jahres beispiellosen Strohm und dem Vorsitzenden der
€e1 rhoben aben, als auch über Deutschen Bischofskonferenz, Bi
die offnung, die WIT gleichwohl SC eorg Bätzing, sgeme1insam
nicht verloren aben, gestalten. miıt Vertretern anderer Religionen

Der ÖOkumenische Rat der KIr- ges  e
chen hat geme1insam mMiıt mehr als Der au des weitgehend digi

christlichen (‚esundheitsorgani- tal veranstalteten Ökumenischen
Satllonen SEeINeEe orge über ngleich- Kirchentags (OKT) 1M Ma
behandlungen hbeim Zugang Frankfurt a.M wird OnNnkretier. Im
Gesundheittsdienstleistungen un Eröffnungsgottesdienst Ma

wird der Leiter der £eMmMe1NsSCVID-| Y-Impfstoffen geäußert.
In einer rklärung Ordern die Urga: VOTN Taize, Frere Alois, predigen.
Nısatl1onen die Kegierungen, die 1N- Der (‚ottesdienst wird a 10 Uhr 1M
ternationale (emeinschaf und die ARD-Fernsehen übertragen. Der
Pharmazieunternehmen nachdrück: Ma beginnt mi1t e1ner digitalen
iıch auf, EIWAaSs diese ngleich- Gedenkveranstaltung AUS der VWest:
behandlung unternehmen end-Synagoge 1n Frankfurt. en!

Die aktuelle Dehatte ber die 1st 1n Festakt und anschließend
Sterbehilfe STE 1M Mittelpunkt der e1nNe digitale Uraufführung des Okı
diesjährigen „Woche für das Le menischen (Oratoriums „EINS“ A
ben  ““ der beiden sroßen Kirchen plan Der 15 Mal STe 1M Zeichen
S1e lindet dem Leitwort „Le digitaler Podien, Bibelarbeiten und
ben 1M Sterben  &b VO  3 BIis Workshops. Mit einem vielfältigen
pri den dann geltenden HYy-: Angebot „Ökumenisch sensibler ‘‘

sijenevorschriften Im Zentrum konfessioneller (‚ottesdienste be
der Aktion sollen die orge sinn der Abend des 15 Mali, dem
Schwerkranke und sterbende Men 1n buntes kulturelles achtpro-
schen Uurc palliative und seelsorg- STAa Olg! Der Kirchentag en
1C Begleitung SOWIE die 16 Ma mi1t e1inem 10 Uhr
gemeine Zuwendung Tur sSstTerhDensS- VO  3 ZDF übertragenen Schlussgot-
anke Menschen stehen tesdienst VOTN der Weseler Werftlt 1n

Mit e1nem OÖOkumenischen Got Frankfurt Die Feiler wird VO  3
tesdienst In der evangelischen Kal Limburger Bischof eorg Bätzing,
ser-Wilhelm-Gedächtniskirche dem hessen-nassaulischen Kırchen
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einer globalen Pandemie erklärt hat,
beging der Ökumenische Rat der
Kirchen (ÖRK) vom 22. bis zum 27.
März eine Gebetswoche. Der ÖRK
lud ein, die Woche zu einer Zeit des
Gebets und des Nachdenkens so-
wohl über die Klagen, die wir wäh-
rend dieses Jahres beispiellosen
Leids erhoben haben, als auch über
die Hoffnung, die wir gleichwohl
nicht verloren haben, zu gestalten.

Der Ökumenische Rat der Kir-
chen hat gemeinsam mit mehr als
30 christlichen Gesundheitsorgani-
sationen seine Sorge über Ungleich-
behandlungen beim Zugang zu 
Gesundheitsdienstleistungen und
COVID-19-Impfstoffen geäußert.
In einer Erklärung fordern die Orga-
nisationen die Regierungen, die in-
ternationale Gemeinschaft und die
Pharmazieunternehmen nachdrück-
lich auf, etwas gegen diese Ungleich-
behandlung zu unternehmen.

Die aktuelle Debatte über die
Sterbehilfe steht im Mittelpunkt der
diesjährigen „Woche für das Le-
ben“ der beiden großen Kirchen.
Sie findet unter dem Leitwort „Le-
ben im Sterben“ vom 17. bis 24.
April unter den dann geltenden Hy-
gienevorschriften statt. Im Zentrum
der Aktion sollen die Sorge um
Schwerkranke und sterbende Men-
schen durch palliative und seelsorg-
liche Begleitung sowie die all-
gemeine Zuwendung für sterbens-
kranke Menschen stehen.

Mit einem ökumenischen Got-
tesdienst in der evangelischen Kai-
ser-Wilhelm-Gedächtniskirche in

Berlin wollen die Kirchen am 
18. April der Opfer der Corona-
Pandemie gedenken. Im Anschluss
findet ein staatlicher Gedenkakt
statt. Der Gedenkgottesdienst wird
vom Ratsvorsitzenden der EKD,
Landesbischof Heinrich Bedford-
Strohm und dem Vorsitzenden der
Deutschen Bischofskonferenz, Bi-
schof Georg Bätzing, gemeinsam
mit Vertretern anderer Religionen
gestaltet.

Der Ablauf des weitgehend digi-
tal veranstalteten Ökumenischen
Kirchentags (ÖKT) im Mai in
Frankfurt a.M. wird konkreter. Im
Eröffnungsgottesdienst am 13. Mai
wird der Leiter der Gemeinschaft
von Taizé, Frère Alois, predigen.
Der Gottesdienst wird ab 10 Uhr im
ARD-Fernsehen übertragen. Der
14. Mai beginnt mit einer digitalen
Gedenkveranstaltung aus der West-
end-Synagoge in Frankfurt. Abends
ist ein Festakt und anschließend
eine digitale Uraufführung des öku-
menischen Oratoriums „EINS“ ge-
plant. Der 15. Mai steht im Zeichen
digitaler Podien, Bibelarbeiten und
Workshops. Mit einem vielfältigen
Angebot „ökumenisch sensibler“
konfessioneller Gottesdienste be-
ginnt der Abend des 15. Mai, dem
ein buntes kulturelles Nachtpro-
gramm folgt. Der Kirchentag endet
am 16. Mai mit einem ab 10 Uhr
vom ZDF übertragenen Schlussgot-
tesdienst von der Weseler Werft in
Frankfurt. Die Feier wird u. a. vom
Limburger Bischof Georg Bätzing,
dem hessen-nassauischen Kirchen-



präsidenten Volker Jung und dem MmM1€e der DiOzese Rottenburg-Stutt- 245
griechisch-orthodoxen kErzpriester gart
Radu Constantin Miron geleitet. „Dami Ströme lebendigen

Im Februar 2020 wurde 1n AasSsSsSers fließen“ lautet das
Wien der Arbeitskreis Oorthodoxer des diesjährigen Okumenischen
ITheologinnen un Iheologen Im Tags der Schöpfung Samstag,
deufschsprachigen aum segrun September, 1n internationaler Ge
det. Auf SEINeEeTr ersien Tagung meinschaft 1n Bregenz, Lindau und
dem 1le „QUuo vadıs Orthodoxe Omanshorn Odensee Erst:

mals wIird die zentrale Feiler desTIheologie?“ werden Iheologinnen
und Iheologen ber die Situation Okumenischen Tags der chöpfung
der Orthodoxen Theologie 1n internationaler Verantwortung
Deutschland, Österreich und der begangen. Der Ökumenische Rat
chwelz 1M Spannungsfeld VOTN Ira- der Kiırchen In Österreich (ORKO),
dition und Innovation diskutieren die Arbeitsgemeinsc  T T1SUL
Auf der Jagesordnung STE e1nNe cher Kirchen 1n der chweIliz
hreite Palette VOTN Ihemen das Ver- AGCK und die ACK 1n Deutsch
hältnis der Orthodoxie Moderne and aden gemeinsam miıt vielen 10
und Postmoderne, die Spannung alen artnerinnen und Partnern
zwischen Nationa  rchen und Pan dem Tag der chöpfung den BoO
orthodoxie, die sich ktuell nicht densee e1ın
iIMmMmer leicht gestaltende Synodalı Der Förderverein „5Simultankir-
tat, die der Bischofiskonferen chen In der Oberpfalz“ plan 1n
ZeT1 1n den Diaspora-Ländern, der Ökumenisches Symposium ZUr
Stellenwer der Theologie als WiIs rage der Gegenwartsrelevanz VOTN
senschaft SOWIE die Perspektiven Simultankirchen, das Sepn
und TODlemMe des SCHUllNlSCHenN Reli tember 1M Evangelischen ildungs-
sionsunterrichts. Die Tagung lindet werk erg stattfinden soll
VO  3 10 BIis Jun1 1n der Akade
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präsidenten Volker Jung und dem
griechisch-orthodoxen Erzpriester
Radu Constantin Miron geleitet. 

Im Februar 2020 wurde in
Wien der Arbeitskreis orthodoxer
Theologinnen und Theologen im
deutschsprachigen Raum gegrün-
det. Auf seiner ersten Tagung unter
dem Titel „Quo vadis orthodoxe
Theologie?“ werden Theologinnen
und Theologen über die Situation
der orthodoxen Theologie in
Deutschland, Österreich und der
Schweiz im Spannungsfeld von Tra-
dition und Innovation diskutieren.
Auf der Tagesordnung steht eine
breite Palette von Themen: das Ver-
hältnis der Orthodoxie zu Moderne
und Postmoderne, die Spannung
zwischen Nationalkirchen und Pan-
orthodoxie, die sich aktuell nicht
immer leicht gestaltende Synodali-
tät, die Rolle der Bischofskonferen-
zen in den Diaspora-Ländern, der
Stellenwert der Theologie als Wis-
senschaft sowie die Perspektiven
und Probleme des schulischen Reli-
gionsunterrichts. Die Tagung findet
vom 10. bis 12. Juni in der Akade-

mie der Diözese Rottenburg-Stutt-
gart statt. 

„Damit Ströme lebendigen
Wassers fließen“ lautet das Motto
des diesjährigen ökumenischen
Tags der Schöpfung am Samstag, 4.
September, in internationaler Ge-
meinschaft in Bregenz, Lindau und
Romanshorn am Bodensee. Erst-
mals wird die zentrale Feier des
ökumenischen Tags der Schöpfung
in internationaler Verantwortung
begangen. Der Ökumenische Rat
der Kirchen in Österreich (ÖRKÖ),
die Arbeitsgemeinschaft Christli-
cher Kirchen in der Schweiz
(AGCK) und die ACK in Deutsch-
land laden gemeinsam mit vielen lo-
kalen Partnerinnen und Partnern zu
dem Tag der Schöpfung an den Bo-
densee ein.

Der Förderverein „Simultankir-
chen in der Oberpfalz“ plant ein
Ökumenisches Symposium zur
Frage der Gegenwartsrelevanz von
Simultankirchen, das am 17. Sep-
tember im Evangelischen Bildungs-
werk Amberg stattfinden soll.


